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Ftunzöſiſche Angriffe un der Aisne Champagne Front 1hgewieſe

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 18 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Arras Front nahm das Artillerie

feuer beiderſeits der Scarpe wieder zu Ein nach
Mitternacht an der Straße Gravelle Fresnes
vorbrechender engliſcher Angriff wurde im Nah
kampf abgewieſen

Die Trümmerſtätte des ehemaligen Dorfes Bulle
court iſt befehlsgemäß ohne Einwirkung durch den
Feind geräumt worden der ſich erſt 24 Stunden
ſpäter dort feſtſetzte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auch an der Aisne Champagne Front

wurde mit zunehmender Sicht die Tätigkeit der Ar
tillerie wieder lebhafter beſonders auf den Höhen
des Chemin des Dames und bei Prosnes
Dieſer Feuerſteigerung folgende Teilangriffe der Fran

nördlich von Craonelle undzoſen bei Braye
bei Craonne wurden gänzlich abgeſchlagen
Ebenſo blieb nördlich von Sapigneul ein erneuter
Vorſtoß des Feindes gegen die Höhe 108 erfolglos

Oeſtlich der La Royere Fme ſtürmten zwei aus

Der unmögliche Durchbruch

Chriſtiania 18 Mai Der militäriſche Mit
arbeiter von Morgenbladet Roeregaard ſchreibt
zum Abgang des durch Pétain erſetzten franzöſiſchen
Oberbefehlshabers Nivelles ſeine Leitung bei der
großen Offenſive habe nicht die großen Erwartungen die
Frankreich in ihn geſetzt habe erfüllt da die Aufgabe zu

ſchwer und die deutſchen Stellungen zu ſtark
geweſen ſeien Ein Durchbruch ſei unmöglich
geweſen B 3Z

Pour le mörite für Fliegerleutnant
v Richthofen

Berlin Mai Der Oorden Pour le msrite
iſt dem Fliegerleutnant Lothar Freiherrn von Richt
hofen verliehen worden Berl Tagebl

Bewährte feindliche Fliegeroffiziere
abgeſchoſſen

Mai Lyoner Blättern zufolge wurde der
Bombardementsſtaffl Hauptmann

Genf 18
Führer der
Lacour Grandmaiſon im Luftkampfe ab
geſchoſſen und mit ſeinen beiden Beobachtern getötet
Ebenſo iſt der italieniſche Fliegerleutnant Barethpapa
der Jnhaber des Höhenweltrekords im Luftkampf an
der franzöſiſchen Front abgeſchoſſen und getötet worden

Voſſ 3Ztg

deutſche Austauſchgefangene auf der Reiſe
nach Rorwegen

Stockholm Mai Ein Zug mit Rekonvalescenten
Austauſch gefangenen traf in Hellsburg ein Er ſetzte
ſeine Reiſe nach Norwegen fort wo die norwegiſche Re
erung für die deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Offiziere und Mannſchaften Erholungsheime zur
Verfügung geſtellt hat Jm ganzen befanden ſich im
Zuge über 200 Perſonen darunter 28 Offiziere
Unter dieſen Offizieren fielen beſonders der 70 jährige

berſt Wirk aus Braunſchweig der Oberſtleutwant Georg
Heinze aus Waldenburg ferner die öſterreichiſchen
Majore Ernſt Kollerſt und Leiſner und der bekannte
Wiener Herrenreiter Rittmeiſter Wondrak auf Ueber
e Revolution wußten die Paſſagiere wenig zu erzählen
Sie hatten ja infolge ihrer weltentrückten Abgeſchloſſen
heit keine Gelegenheit direkte Beobachtungen zu machen

jedoch ſtimmen alle darin überein daß in Rußland

18

eAngarchievorherrſche und daß die Zahl
derer die den baldigen Frieden herbei
ſehnen von Tag zu Tag zunimmt B Tabl

Amerikaniſche Zerſtörer in England
eingetroffen

Berlinern und Brandenburgern beſtehende Kompagnien
einen von den Franzoſen in den Kämpfen am 5 Mai
beſetzten Graben und nahmen die aus über 150 Mann
beſtehende Beſatzung gefangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von ſtellenweiſe auflebender Feuertätigkeit

keine Ereigniſſe von Bedeutung

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen erlitt der Feind geſtern eine

neue Schlappe Nach ſechstägiger Artillerievorbereitung
beiderſeits von Makovo einſetzende ſtarke Angriffe wur
den reſtlos abgewieſen Von den am Kampfe beteiligten
deutſchen Truppen haben ſich beſonders oſt preußiſche
und ſchleſiſche Bataillone ſowie Garde
ſchützen ausgezeichnet

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Ne Kriegsiage
Von unſerer Berliner Redaktion

An der Weſtfront erneuern die Engländer ihre
Verſuche immer wieder in einzelnen r uns zu

Amſterdam 17 Mai Reuter meldet aus London

rückzudrängen Aber trotz ſtärkſter Arti
ſind alle dieſe Verſuche geſcheitert

Mit beſonderer
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ſcl

w

e

Erbitterung wurden die Kämpfe bei
führt

liche Gewinne

des D
hatten

Gefangenen

kows und Miljukows
ve

tenm an griffe von Franzoſen Serben und Venizeliſten
ſtatt

Bullecourtge
ſie hatten jedoch hierzebenſo wenig Erfolg wie
Nur bei Roeux erzielte der Gegner kleine ört

An der franzöſiſchen Front kommt ſchon
Scheitern des zweiten jDurchbruchsverſuches das

üher

it dem

Nachlaſſen der Angriffstätigkeit ſcharf zum Aus
druck Auch in den letzten Tagen rafften ſich die Fran
zoſen nur noch an wenigen Stellen der Front zu
einzelnen Vorſtößen auf welche lediglich die Verbeſſe
rung ihrer Linien aus rein örtlichen Gründen bezweckten,
Der Erfolg blieb ihnen verſagt während unſererſeits

Unternehmungen am Chemin
bei Berry au Bac Erfolg

im geſtrigen Heeresbericht aufgeführten
vom Mai kann ergänzend hinzugefügt

erden daß im April 11000 Engländer und Franzoſen
fangen genommen wurden

meidig durchgeführte

ames und
Zu den

An der Oſtfront herrſcht abſolute Ruhe Gutſch
Rücktritt ſind als Anzeichen zu

rſtehen daß die Soldaten nicht mehr kämpfen wollen

Jn Mazedon ien finden nach der geſcheiter
Offenſive Sarrails nur noch Teil
Engländer Jtaliener und Ruſſen unternehmen

Eine Flottille Zerſtörer der Vereinigten Staaten iſt
kürzlich in England eingetroffen um mit unſeren See
ſtreitkräften am Kriege teilzunehmen Konteradmiral
Sims führt das Kommando aller amerikaniſchen Streit
kräfte in den europäiſchen Gewäſſern und er iſt in täg
licher Verbindung mit dem Chef des Admiralſtabs Die
Dienſte die die Schiffe der Vereinigten Staaten der ver
bündeten Sache leiſten ſind von größtem Werte und
werden hoch geſchätzt B Ztg

änterparlamentariſche Beſprechung der

Allfierten in Rom

W T Rom 17 Mai Agenzia Stefani Auf
dem Kapitol wurde die interparlamentariſche Beſprechung
der Alliierten eröffnet Vertreten waren Jtalien
Belgien Frankreich England Japan Portugal und
Serbien Der parlamentariſche Dumaausſchuß ließ ſich
wegen der Ereigniſſe in Rußland entſchuldigen Doch
war der ruſſiſche Abgeordnete Raffalowitſch anweſend
Miniſterpräſident Boſelli mehrere Miniſter und eine
Anzahl Diplomaten nahmen an der Verſammlung teil
Der Bürgermeiſter von Rom hieß die Gäſte namens der
Stadt willkommen Der Miniſter des Aeußern hielt die
Eröffnungsrede Daran ſchloß ſich die Begrüßungs
anſprache der Vertreter der einzelnen Länder

Das ruſſiſche Koalitionsminiſterium und die

Zuſtände im Heere

Petersburg 15 Mai Pe
Agentur Um 8 Uhr fand eine
Regierung des ausführenden Ausſchuſſe

Arbeiter und
iniſterpräſident

tersburger Telegraphen
Sitzung der vorläufig

N

on v J
deren

Lwow u a ſagte Die
Regierungserklärung enthält als Haupt

Not wendigkeit der Ausarbeitung einer
Erklärung des Arbeiter und

umd
Soldatenrates ſtatt in

Verlauf M Fürſt
angekündigt
forderung die

entſchiedenen Soldatenausſchuſſes in der er der vorläufigen Regierung ſein
volles Vertrauen ausſpricht Die Erklärung achtet
ſtreng die Grundſätze eines Friedens ohne Annexionen
und Entſchädigungen und betont daß eine Nied e r
lage Rußlands und ſeiner Verbündeten die Quelle
des größten nationalen Unglücks ſein würde
Infolgedeſſen hat die Regierung das feſte Vertrauen

daß die rvolutionäre ruſſiſche Armee einen Sieg der
Deutſchen über die Verbündeten nicht zulaſſen werde
Fürſt Lwow erklärte der Entwurf der Erklärung habe
den Charakter eines Ultimatums und er beſtände darauf
daß er in ſeinem ganzen Umfange angenommen werden
müſſe Jm Verlaufe der Nachtſitzung wurde die Frage
der Verteilung der Miniſterſtellen des neuen Kabinetts
erörtert

Petersburg 16 Mai Petersburger Telegraphen
Agentur Am 8 Mai trafen die Befehlshaber

haber
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W
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zu
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M

die

ein

zu

verſchiedener Fronten in Petersburg ein die über die

Zuſtände bei der

nahmen

der

elegraphen

Vertreter

des

gierung eintreten würden enthalten nach dem Beſchluß
Geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Arbeiter und

Soldatenrates außer dem bereits gemeldeten Programm
der qus wärtigen Politik
ſcheidende Maßregeln um das Heer zu demokratiſieren
und die Militärmacht an der Front für die Verteidigung
der ruſſiſchen Freiheit zu ſtärken Außerdem eine Reihe
ſozialer wirtſchaftlicher und finanzieller Reformen Der
Vollzugsausſchuß wird einen Sonderaus ſchuß bilden

der beauftragt iſt mit der vorläufigen Regierung Vor
beſprechungen abzuhalten

150 S

Miljukows Rücktritt als ein Ereignis von größter
Bedeutung

treibende Kraft
verhandlungen ſei zu denen es über kurz oder lang doch
kommen müſſe

predige

Furcht vor einer Kiuft zwiſchen Rußland

dem

werde

größere Bedeutung als
wechſels bei

Heerführer

Armee berichteten Die Befeh
erklärten daß di

iniſteriums notwendig
zur Wiederher

id Schlagfertigkeit der

Bildung eines Koalitions
das durch energiſche Maß

ſtellung der Manneszucht
Armee beizutragen habe Sie

tonten ferner daß die Ernennung Kerenſkis von
Armee ſehr günſtig aufgenommen und große Be

iſterung hervorrufen werde da Kerenſki ſich großer
olkstümlichkeit unter den Soldaten erfreue

Petersburg 16 Mai Meldung der Petersburger
Agentur Die Bedingungen unter denen

der icliſtiſchen Tartei in die vorläufige Re

ſei

ſoz

noch folgende Grundlagen Ent

Rotterdam Mai Einer

m Rücktritt Miljukows mit 1900 gegen
timmen die Bildung eines Koalitionskabinetts

fordern B
Zum Rücktritt Mihjukows

Haag 18 Mai Die holländiſche Preſſe bezeichnet

Nieuwe Courant meint daß hierdurch
Macht des Arbeiter und Soldatenrats erheblich ver

hrt wird Es werde immer klarer daß Rußland die
in den Beſtrebungen nach Friedens

wenn auch die franzöſiſche Preſſe den
und noch ſo voll nehme und immer das Gegenteil

und ſeinen Verbündeten

Genf 17 Mai Schwere Sorge bereitet dem
iniſterium Ribot Frage wie ſich nach

bevorſtehenden Wiederzuſammentritt der Kammer
Oppoſition angeſichts der ruſſiſchen Wirren bei

er Jnterpellationsdebatte verhalten
Humbert im Journal mißt dem Rück

der Generale Gurko Bruſſilow weit
der eines einfachen Kommando

Das ſchlimmſte ſei daß die Einflüſſe die
ſchwerwiegenden Entſch lüſſen ſo bedeutender

die

itt

dieſen

nach dem Scheitern der Hauptangriffe überhaupt nichts
mehr

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz ſetzten
nach vorangegangener ſtarker artilleriſtiſcher Vorberei
tung die Jnfanterie Angriffe am Jſon zo ein welche
mit ſtarken Kräften ausgeführt werden Der italieni
ſche große Angriff iſt ſchon heute als geſcheitert
anzuſehen Daß die Italiener an einzelnen Stellen auf
dem linken Jſonzo Ufer Fuß gefaßt haben hat nichts
zu bedeuten Jn dieſem gebirgigen Gelände mit ſeinen
tief eingeſchnittenen Tälern liegen die Schwierigkeiten
weniger in dem Ueberſchreiten des Flußbettes welches
vielfach im toten Winkel liegt und daher vom Vertei
diger nicht beherrſcht werden kann als vielmehr in den

Meldung des
Daily Telegraph zufolge beſchloß der Arbeiterrat nach

heftig

Jtaliener an Beute anzuführen haben
kleinen Kalibers

kow s

ſich
eine

die

und Miljukows erzwangen
Rußland wie es
für die Entente eher
Einige Blätter klammern ſich noch an
daß der zum Kriegsminiſter auserſehene

Kerenſki die Heeresleitung wenigſtens notdürftig wieder
aktionsfähig machen werde

Rückhaltlos erklärt ſich der Temps gegen das von
den neuen Männern mitgebrachte Regierungspro
gramm deſſen Verwirklichung eine Kluft zwiſchen
Rußland und ſeinen Verebündeten ſchaffen
müſſe Pflicht Entente ſei es unabhängig von
allen Kabinettsveränderungen kfategoriſch zu verlangen

daß das Londoner Uebereinkommen von
1914 den Buchſtaben gemäß eingehalten werde Eingegenteiliges Verhalten Rußlands wäre offener

Verrat Berl Tagebl
Beüngfſtigung m Paris und London

Chriſtiania 17 Mai Zur ruſſiſchen Kriſe erhält Verdens Gang iel aus Paris und London

übereinſtimmende Meldungen über die Beängſtigung die
die ruſſiſche Verwirrung dort hervorriefe Beſonders der
Rücktritt Gutſchkows und Kornilows hätten geradezu
Schrecken hervorgerufen A

Großſprecheriſche Worte des franzöſiſchen

Kriegsminiſters

Amſterdam Mai Dem Handelsblad
gemeldet Der franzöſiſche Kriegs
hat Berner Korreſpondenten

des Daily Expreß in einer Unterredung folgendes
geſagt Es beſteht zwiſchen den engliſchen und

öſiſchen Armeen ſolche vollkom
Uebereinſtimmung wie ſie in der Krieg
geſchichte noch niemals vorgekommen iſt Der dunkle

am Horizont iſt Rußland Aber auch
Sturm wird ſich legen müſſen ruhig und

jeduldig ſein Die italieniſche Offenſive wird kräftig
und die Schlacht die dort geſchlagen werden wird wird

ſein Unſere Soldaten werden gemeinſam einen
fortwährenden Druck auf die deutſchen Streitkräfte aus
üben und ihnen von Zeit zu unerwartete gewaltig
Schläge beib ringen die den Feind wir ſtark er auch
ſein mag zum Wanken bringen werden Amerika ver
leiht uns ſeine koſtbare Unterſtützung und wird uns
ſpäter noch mehr helfen Dann wird es wenn Zeit
für die entſcheidenden Schlachten gekommen ſein wird
ſeine Armeen ſenden Als der Korreſpondent fragte
wie lange er denke daß der Krieg noch andauern werde
da ſchwieg Painleve einen Augenblick Darauf meinte
er mit ernſter Stimme das Ende ſei noch nicht ſichtbar

autori
leider gegenwärtig
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Höhenſtellungen Dieſe Höhenſtellungen ſind auf der
geſamten Front in den Händen der Oeſterreicher ge
blieben mit Ausnahme des weſtlich vorſpringenden
Winkels bei Plava und auf den Höhen des Kuk
Dort haben die Jtaliener Fuß gefaßt Die Kämpfe
dauern aber noch fort Bemerken iswert iſt daß an den
wenigen Frontpunkten wo die aliener eingedrungen
waren die Oeſterreicher ſofort zu ſtarken Gegen

angriffen antraten Sehr gering t das was die

e

e
u
v

neue Kanonen tet



Deutſchlands Handelspolitik
nach dem Kriege

Von O Sperber
Der Krieg hat alte Werte zerſtört und neue Werte

geſchaffen und eine Umwertung nahezu aller Werte er
zwungen Das geſamte Wirtſchaftsleben iſt zerſtört und
muß nach dem Kriege wieder neu aufgebaut und neu
organiſiert werden

Auch an Deutſchland mit ſeinen ausgedehnten Außen
handelsbeziehungen tritt die ſehr wichtige Frage einer
grundlegenden Neuregelung ſeiner bisherigen Handels
politik mit gebieteriſcher Notwendigkeit heran Die bis
her beſtehenden Handelsverträge mit den Hauptabſatz
hländern wie England Rußland Frankreich und dem ge
famten Anhange der Entente ſind durch den Krieg zu
wertloſen Fetzen Papier geworden Die nun noch be
ſtebende Handelsverträge mit den neutral gebliebenen
Ländern aber haben durch die heutige Kriegslage ihre
Grundlage eingebüßt die für die Abſchlüſſe maßgebend
waren Soweit es ſich bis jetzt überſehen läßt wird
Deutſchland daher wohl oder übel gezwungen ſein die
noch fort beſtehenden Handelsverträge bei der not
wendigen Neuregelung und Umorganiſierung ſeines ge
ſamten Wirtſchaftslebens auf dieſer neuen Baſis neu zu
geſtalten

Daß es ſich hierbei um Rieſenſummen handelt be
weiſen die Werte der deutſchen Ein und Ausfuhr von
1913 ſehr deutlich Deutſchlands Handel mit dem Aus
lande betrug 1913 insgeſamt 20 776 Millionen Mark
wovon 10695 auf die Einfuhr und 10 081 auf die Aus
fuhr entfielen Wie ſich nun unmittelbar nach Friedens
ſchluſſe die deutſche Wirtſchaftslage in bezug auf Wieder
aufnahme ſeines Außenhandels ſtellen mag läßt ſich
heute natürlich nicht mit Sicherheit vorausſehen Sicher
iſt vorläufig nur daß die Mehrzahl der Jnduſtrien um

7

ſich weiter lebensfähig entwickeln zu können vor allen
Dingen Rohſtoffe aller Art benötigen Die Ausful
möglichkeiten werden vorausſichtlich gleich nach dem
Kriege ziemlich verkürzte ſein da vor der Hand alle der
Entente angehörigen Staaten für ſolche Zwecke als aus
geſchloſſen betrachtet werden müſſen Dadurch aber wird
Deutſchlands Handel anderſeits wieder in die Lage ver
ſetzt gerade mit denjenigen Ländern die als Rohſtoff

m n W r recreranten fur die deutſchen Jnduſtrien unter dieſen
Umſtänden in ſter Linie in Frage kommen mit den
noch vorhandenen Fabrikaten umſo leichter wieder in

9 r24 2 2 r e 5 JAustauſch zu treten Dies iſt um ſo wünſchenswerter
damit Deutſchland ſich im Auslande gleich wieder neue
Kredite verſchaffen kann wodurch die deutſche Valuta
entſprechend gehoben wird An hochwertigen Fertig
fabrikaten für Ausfuhrzwecke wird auch zu Anfang der
Wiederaufnahme des Handels ein Mangel ſich viel
weniger fühlbar machen als heute vielfach angenommen
wird Allein die deutſchen Farben und Chemikalien
aller Art bieten bereits hierfür ein großes Feld Dabei
muß noch in Betracht gezogen werden daß die im Aus
lande in früheren Jahren ſtets vorhandenen recht be
trächtlichen Vorräte während des Krieges völlig auf
gebraucht wurden und ſomit der Auslandsbedarf ſich
mindeſtens gut verdreifacht haben dürfte Dieſer Um
ſtand allein ſichert dem deutſchen Außenhandel von An
fang an eine ſichere und ſolide Baſis Auf welch breiter
Grundlage dieſe beruht läßt ſich leicht aus den Werten
der deutſchen Farbeninduſtrie allein erſehen

Der Geſamtwert künſtlicheFarben betrug 1913 rund 370 Millionen Mark wovon
des Weltkonſums an

auf Deutſchland all volle 74 Prozent entfallen Zur

S 9 viel v 9Herſtellung der verbleibenden 26 Prozent aber hat
J ſons n v uahe a S vo 2n 54Deutſchland noch ei Viertel der dazu benötigten
Halbrohſtoffe geliefert Das Uebergewicht Deutſchlands
auf dieſem Gehiet allein läßt ſich noch deutlicher aus

hſtehender Tabelle erſehen Jm Jahre 1913 wurden
künſtliche Farben hergeſtellt in

t

Deutſchland für 286,8 Millionen Mark
Schweiz 25,8
Großbritannien 24
Frankreich 20
Oeſterreich G
Rußland 4Belgien 3Holland 0,8andere Länder 0,8

Jn der Chemie ſpielt Deutſchland eine ähnlich
rende Rolle im Welthandel Dazu kommt noch die
große Menge weiterer deutſcher Spezialit die das
Ausland nicht nur nach dem Kriege wieder gerne von
uns beziehen wird ſondern ſogar von uns beziehen muß
da ſie anderweitig nicht erhältlich ſind

Um nun aber eine geſündere Baſis für den deutſchen
Außenhandel wie vor dem Kriege zu ſchaffen wird es
unbedingt notwendig ſein mit dem bisherigen Meiſt
begünſtigungsſyſteme gründlich aufzuräumen und dahin
abzuändern daß eine Meiſtbeqünſtiqung grundſätzlich
nur bedingt und entgeltlich gewährt wird

Auf einer ſolchen Grundlage hat Deutſchland ſehr
wichtige Trümpfe in der Hand die ihm alle erreichbaren
Vorteile ſichern Jn dieſem Falle werden dann auch Un
gerechtigkeiten wie etwa mit den Schreibmaſchinen um
nur ein Beiſpiel zu nennen aufhören Während nämlich
nord amerikaniſche Schreibmaſchinen und verwandte
Fabrikate in Deutſchland ſehr wohl wettbewerbsmäßig
waren blieben die gleichen deutſchen Fabrikate durch zu
hohe Schutzzölle vom amerikaniſchen Markte

geſchloſſen

Eine Ausnahme von dieſer Regel ſollte nur bei den
heute mit Deutſchland verbündeten Staaten gemacht wer
den Dieſe Staaten zuſammen bilden ein nicht nur zu
ſammenhängendes ſondern ſich auch vielfach ergänzendes
Wirtſchaftsgebiet vom Aermelkanal bis zum auſtral aſia
tiſchem Jnſelgebiete das an ſich ebenſo reich wie entwick
lungsfähig iſt Oeſterreich Ungarns Reichtum an land
wirtſchaftlichen Produkten deutet auf eine kommende Nah
rungsmittelinduſtrie in erſter Linie hin Die ſtärkere
Jnduſtrieentwicklung dieſer Länder aber Deutſch
band inſofern zugute kommen als es einen ſteigenden
Abſatz an den dafür benötigten Maſchinen Hilfsartitkeln
Halbfertigfabrikaten uſw finden würde

Die fortſchreitende Entwicklung dieſer Lände t
zweifellos deren zunehmende Jnduſtrialiſierung nach
ſich Es wäre aber unrichtig d ſchließen
dadurch Deutſchlands idi

aus

muß

rn 2raus zu
h 58 sl uftrien geſchadngt werdenL v

müßten Die Jnduſtrialiſierung der Neuländer ſchafft
J r ra 51 Werſt recht weitere zunechmende Bedürfniſſe Jedes Volk

2 a J Cdas durch ſeine Jnduſtrien wohlhabender wird wird zu

o R uyruchgay r i J t Wgleich auch anſpruchsvoller in ſeinen Bedürfniſſen Je
mehr Neuländer daher induſtrialiſiert werden um ſo

W urſ4 r 20 u T 241 442 nmehr Jnduſtrieerzeugniſſe aus den bereits höher emt
t Wunduſtrioflsänb,r äſfſon 5 twickelten Jnduſtrieländern müſſen ſie einführen Be

ſt dabei lediglich daß es fortdingung für Deutſchland
geſetzt dahin ſtrebt die Erzeugung hochwertiger Waren

w r m m z M J S Hoit2 n 11zu fördern be nen in der Regel der Arbeitsanteil
z hoilvli häheve Meer 2 ieinen erheblich höheren Wert ausmacht wie der eigent

liche Materialwert ſelbſt Liefert die deutſche JnduſtrieI I

in der Zukunft nur das denkbar Vollkommenſte dan
wird es ihr auch nach dem Kriege ſicherlich nicht an Ab
ſatzgebieten und Ausfuhrmöglichkeiten mangeln

dieſen kommenden Verhältniſſen in richtiger Weiſe an
ſo wird der deutſche Außenhandel nach dem Hriege ſic
ſehr ſchnell erholen und den Jnduſtrieerzeugniſſen au
fernerhin lohnenden Abſatz verſchaffen trotz aller A
ſtrengungen unſerer heutigen Gegner im en
Sinne
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d Fritz v Be o
Während die Oberbefehlshaber der drei im Weſten ſtehen

den Armeen die Kronprinzen Rupprecht Wilhelm und Her
zog Albrecht allgemein bekannt ſind ift dies von den Befehls
habern der einzelnen Armeen die unter dem Oberkommando
der genannten drei Armeeführer ſtehen nicht der Fall Wir
bringen heute unſeren Leſern eine Reihe von Generalen die
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zurzeit die Hauptaufgabe an der Weſtfront mit zu löſen
haben das find der bisherige Oberkommandant in Maze
donien General Otto v Below der im Artois befehligt
General v Boehn der an der Aisne ſteht General Fritz
v Below der in der Champagne kommandiert und General
v Gallwitz der vor Verdun die Kämpf leitet

Der deuſcho Wdertand im Weſten
Daily Mail vom 7 5 ſchreibt

Die große Schlacht im Weſten nimmt in einer
Weiſe ihren Fortgang die vermutlich für die optimiſti
ſchen Amateurſtrategen etwas überraſchend ſein dürfte
Sie verſicherten uns ſtets daß wenn die Deutſchen
erſt in offenem Gelände kämpften ſie wie die Haſen
ausricken würden Diejenigen die es wagten zu
ſagen daß unſere Truppen eine Aufgabe von erſtaun
licher Schwierigkeit vor ſich hätten wurden als Peſſi
miſten verdammt Die Geſchichte von der Windmühle
bei Gavrelle die ſieben oder achtmal erobert und
wiedererobert wudde genügt allein um zu zeigen was
es heißt gegen einen verzweifelten Feind im offenen
Gelände zu kämpfen Sie Douglas Haig und unſere
franzöſiſchan Verbündeten jedoch ſind von dem Lauf

zu einer Taktik die ſeine Kräfte erſchöpft Die Zukunft

Paßt ſich daher die künftige deutſche Handelspolitik

daß er je mehr
urd

der Dinge nicht überraſcht Sie zwingen den Gegner

iſt voller Hoffnungen wir müſſen aber eingedenk ſein
daß Haig jede Unterſtützung die er haben kann braucht

j Männer er bekommt deſto ſchneller
billiger ſein Ziel erreicht

De Maasbode führt am H 5 aus
An ſich bringt die Wiedereroberung von Fresnoy

durch die Deutſchen keine Aenderung in der Lage aber
die Tatſache iſt für den Charakter des Kampfes im
Weſten bezeichnend Der deutſche Widerſtand nimmt
immer mehr an Kraft und Stärke zu und die Schlacht
wogt unentſchieden hin und her Bei den immer
ſtärker werdenden Gegenangriffen der Deutſchen
werden von Engländern und Franzoſen immer größere
und ſchwerere Anſtrengungen gefordert wollen ſie neue
Fortſchritte erzielen oder auch nur die erzielten be
halten Von franzöſiſcher und engliſcher Seite wird
jetzt mittels einer ausführlichen Berechnung der deut
ſchen Streitkröfte ausgeklügelt daß die Deutſchen ihre
allerletzten Reſerven an Mannſchaften in den Kampf
würfen und daß dieſe äußerſte Kraftanſtrengung nicht
von langer Dauer ſein könne Aber entſprechen dieſe
Berechnungen der Wirklichkeit und ſind die darauf ge
bauten Folgerungen nicht ebenſo bedenklich wie die
des militäriſchen Mitarbeiters der Times der ſchon
im Jahre 1915 unfehlbar das Verbluten der deutſchen
Kraftanſtrengungen vorausſagte Ließen ſich ſolche
Berechnungen nicht mit größerem Erfolge über die
franzöſiſchen Reſerven anſtellen Man kann nur
ſagen daß gewaltiger als je zuvor das große Ringen
im Weſten fortgeſetzt wird Von einer Entſcheidung

r

ſtrafe

die das Ringen beenden ſoll kann augenblicklich keine
Rede ſein Das Gleichgewicht zwiſchen beiden Parteien
ſcheint hergeſtellt
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Ftalieniſche und neutrale Urteile
über die Schlacht von Arras
Von den italieniſchen Bundesgenoſſen müſſen ſich die

engliſchen Heerführer ſagen laſſen daß ſie ſich offenbar
verrechnet haben wenn ſie die Deutſchen durch äußerſte
Steigerung und Häufung der techniſchen Kriegsmittel
zu beſiegen und aus Nordfrankreich und Belgien an
den Rhein zurückzudrängen hofften So ſchreibt dieStampa Sie öffentliche Meinung Jtaliens inter
eſſiere ſich für die militäriſchen Maßnahmen der Deut
ſchen an der Weſtfront ſo als ob es ſich um die eigenen
Verbündeten handele und fügt hinzu die Engländer
und die Frangoſen hätten die Bedeutung der Mench en gegenüber der Maſchine doch ſehr unterſchätzt

Noch ſchärfer ſind die Neutralen in ihrer Wertung
des deutſchen Soldaten auf der einen Seite und
der engliſchen Kataſtrophe auf der anderen So ſchreibt
der holländiſche Standaard Auf der Seite der
Entente hatte man diesmal ziemlich ſicher gerechnet
daß man jedenfalls an der Weſtfront zum Schluß durchbrechen werde Es ſchien anch beinahe nicht anders

möglich Die Deutſchen ſtanden wenn man ſo ſagen
darf auf der ganzen Front mutterſeelenallein Jhnen

W ſtanden die Franzoſen die Engländer die
Portugieſen die Ruſſen und die Belgier und dazu
kamen noch die kolonialen Hilfstruppen unter franzö
ſiſcher und engliſcher Fahne Dazu darf nicht über
ſehen werden daß von der Ententeſeite nichts geſpart
noch unterlaſſen worden war um endlich die deutſchen
Linien zu durchbrechen Man fragt ſich darum auch
immer wieder wie es möglich war daß die Deutſchenauch dieſen gewaltigen See wieder ſiegreich durch
gehalten haben Sie gaben zwar zahlreiche Dörfer auf
verloren Tote und Verwundete und mußten auch
Kriegsbeute laſſen aber das Endergebnis iſt und bleibt
wieder das alte daß die Deutſchen die Oberhand be
hielten Hindenburg hat ſich auch diesmal weder ver
rechnet noch täuſchen laſſen und auch jetzt ſind die
Ententeländer als die Betrogenen aus dem Kampf
gegangen

Kriegsallerlei
Die Zuſtände in Jaſſy

Der Rumäne Dr A B ſchreibt über das Leben in
Jaſſy in der Neuen Zürcher Zeitung vom 8 Mai
ungefähr folgendes

Nach den kataſtrophalen Greigniſſen barg das früher
kaum 90 000 Einwohner zählende Jaſſy in einigen Mo
naten das Fünf und n an Menſchen Um
ſonſt erließ die Regierung Aufrufe und Verordnungen
gegen eine Ueberflutung Eine ungeheure Belaſtung
der übrig gebliebenen Verkehrsmittel trat ein Das
Bahnunglück von Ciura iſt wohl das größte aber nicht
das einzige geblieben Ueberall herrſchen Nervoſität
und Unſicherheit Am ſchwierigſten war die Ver
ſorgung mit Lebensmitteln und Heizſtoff Während in
gapp ine halbe Million Menſchen hungerte verdarb
noch ungedroſchenes Getreide im benachbarten Bezirk
Die Wohnungsnot und die ungünſtigen hygieniſchenVerhältniſſe erzeugten Seuchen Kinderſterblichteit uſw

Eine traurige Sprache veden die Berichte der Militär
gerichte Wir leſen lange Liſten von Todes und an
deren Strafen die mit grauſiger Promptheit an denen
vollzogen werden die in den blutigen Kämpfen verſagt
haben Deſertionen werden möglichſt nur durch Todes

geſühnt ebenſo Diſziplinloſigkeiten vor dem
Feinde Mit rückſichtsloſer Strenge werden auch die
leichten Vergehen beſtraft die als Pflichtverletzung aus
gelegt werden können Es mutet eigentümlich an wenn
die Zeitungen um den Mut der Truppen zu heben die
Macht der öſtlichen Verbündeten rühmen und hierbei
den Zaren Nikolaus in den herrlichſten Farben ſchil
dern um ihnen einen Monat ſpäter als nichtswürdigen
Tyrannen zu brandmarken Da aber die Angſt vor dem
Herannahen der deutſchen Truppen geſchwunden iſt
und der König innere Reformen angekündigt hat ſo
hat das rumäniſche Volk wieder Spannkraft und
Tatenfreude bekommen Das neue Rumänien wird ein
von Grund aus demokratiſches wirklich modernes Land
werden

Die ruſſiſchen und lettiſchen für Deutſch
KB Für kein Volk Europas gibt es vielleicht im

Munde der anderen Völker ſo verſchiedene Bezeich
nungen wie für das deutſche Deutſche werden die
Deutſchen vor allem genannt von den Skandinaviern
und Jtalienern Das engliſche Germans iſt entſtanden
aus dem lateiniſchen eigentlich keltiſchen oder galliſchen

Die Franzoſen nennen uns nach dem ihnen
nahe wohnenden Volksſtamme der Alemannen Die
letzteren heißen bekanntlich auch Schwaben Dieſe

Bezeichnung iſt für das deutſche Volk merkwürdiger
weiſe bei mehreren Völkern OeſterreichUngarns üblich
geworden obgleich die Schwaben gerade im Südweſten
und nicht im Südoſten Deutſchlands anſäſſig ſind der
Name iſt von den ſchwäbiſchen Koloniſten die ſich unter
Maria Thereſia in Ungarn niederließen auf die Deut
ſchen im allgemeinen übergegangen Bei den Eſthen
werden ſie Sachſen genannt Die Ruſſen nun be
zeichnen die Deutſchen wie auch andere Ausländer
eigentlich als Njemzi das heißt die Stummen von
nfemoi ſtumm ähnlich wie die alten Griechen die Aus
länder Barbaren d h undeutlich Redende oder
Stotterer genannt haben Während des Krieges iſt
das vordem nur in der Schriftſprache gebräuchliche
Germanzi aufgekommen Rätſelhaft iſt zunächſt die

Bedeutung des lettiſchen Wahzeetis Der beſte
Kenner der lettiſchen Sprache und Literatur der kur
ländiſche Paſtor Auguſt Bielenſtein hält dieſes Wort
für gleichbedeutend mit dem litauiſchen Woketis lit
o lettiſch a lit k vor e und i m lettiſch 2 und deutet
das Wort einfach als Weſtländer Abendländer

Militariſierung der engliſchen Jugend
Auf den verſchiedenſten Gebieten ſehen ſich unſere

Feinde gezwungen mehr und mehr deutſche Organiſatio
nen die früher diegielſcheibe ihres Spottes waren als
muſtergiltig nachzughmen So wurden auch unſere
Jugendwehr Verbände ſchon vor dem Kriege von der
engliſchen Preſſe mit Hohn überſchüttet ach Aus
bruch des Weltkrieges ſuchte man die in den Jugend
verbänden tätigen Kräfte durch die Behauptung zu brand
marken mit der Wehrhaftmachung der deutſchen Jugend
werde zugleich deren Erziehung zu den preußiſch deut
ſchon Weltbeherrſchungsgelüſten bezweckt Und was tut
jetzt England Ganz nach dem deutſchen Vorbild orga
niſiert es ſeine Jugend zum Zwecke einer gründlichen
militäriſchen Vorbereitung unter Mitwirkung und mit
finanzieller Unterſtützung der militäriſchen Behörden
Die Kadetten ſo nennt man in England die An
gehören dre Jugendwehr ſollen in Junior und
Senior Bataillone eingeteilt werden Jn die erſten ſollen
die Knaben von 12 bis 15 Jahren in die letzteren die
jungen Leute bis zur Altersgrenze des Dienſtbeginns
eingereiht werden Ziel und Ausbildung iſt die Vor
bereitung für den ſpäteren Dienſt im ſtehenden Heer
oder in der Kriegs und Handelsmarine

Eine derartige Militariſierung der Jugend ſtimmt
ſchlecht mit dem immer von neuem gepredigten Kriegs
ziel von der Erlöſung der Welt aus den Banden des
preußiſchen Militarismars

Kriegshumor
Schießübung Der Unteroffizier ſteht neben en

Landſturmmann Müller der ein wenig ſchielt Alles hat
angelegt und wartet auf das Kommando zum Abfeuern
Da ſagt plötzlich der Unteroffizier Sagen Sie ma
Müller ſchießen Sie dahin wo Sie hinſehen Zu

h err Unteroffizier Dann werde ich mi
r hin ſtellen wo das Ziel iſt Schleſiſche Ztg
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